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20000 Gefangene in Finnland
Großer Sieg der ſinniſchen

Weißen Truppen
W T Berlin 3 Mai abends Amtlich

In Südweſt Finnland haben wir den
Feind in fünftägiger Schlacht bei Lahti
und Tavaſtehus vernichtend geſchlagen
20000 Gefangene

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Berlin 3 Mai Das finniſche Haupt
quartier meldet Vei Lahti zwangen die Weißen
Truppen ven Feind zur Kapitulation
12 000 Gefangene wurden gemacht 20 Geſchütze
200 Maſchinengewehre und 1000 Gewehre wurden er
beutet Von Sarola rücken unſere Truppen gegen
Kouvola vor

ep Stockholm 3 Mai Eigene Fran
Aus Helſingfors wird gedrahtet innland iſt
jetzt ganz in der Macht der Regierungstruppen Nur in gewiſſen Teilen des Landes
treiben noch bewaffnete Banden ihr Unweſen Die
Zerſtörungen die die Roten Garden an
richteten ſind ungehenerlich Sie betragen allein
für Eiſenbahnen nach vberflächlicher Schähung 150
Millionen finniſche Mark Jn Naumo vernichteten
die Roten vor dem Verlaſſen der Stadt großte Ge
rreidevorräte indem ſie die Lager mit Petroleum über
goſſen und anzündeten

W T Kopenhagen 3 Mai National
tidende meldet aus Stockholm Svenska Dag
bladet zufolge befinden ſich in Helſingfors und
Sveaborg nun 11000 Gefangene der Roten Garde

Bisher haben nur wenig Hinrichtungen ſtattgefunden
Viele Gefangene ſind bereits freigelaſſen worden
Wiborg wurde nach elfſtündiger Beſchießung ein
genommen Die Stadt iſt ſtark beſchädigt Die Rote
Garde hatte 2000 Tote

Politiken meldet daß in Helſingfors eine weit
verbreitete monarchiſche Stimmung herrſchen
ſolle Zwiſchen den Parteien ſei eine Einigung zu
ſtande gekommen ausgenommen mit der jungfinniſchen
Gruppe unter dem früheren Senator Stalberg

Kämpfe an Somme und Avre

Auftralier und Amerikaner
Während in Flandern der Feind bei ſeinen

vergeblichen Angriffsverſuchen die ſchwerſten Verluſte
hat verbluteten am 2 Mai aufs neue ſtarke feindliche
Kräfte in Gegend Villers Bretonneux und
auf dem Weſtufer der Avre Am ſchwerſten mußten
hier die Auſtralier leiden die neben Kangadiern
und Reuſeeländern in ihren Maſſen von der engliſchen
Führung in vorderſter Linie eingeſetzt wurden Bei
den Kämpfen ſüdlich Villers Bretonneux blieb eine
große Anzahl Auſtralier in deutſcher Hand

An der Front zwiſchen Montdidier und
Moreuil haben deutſche Patrouillen Amerika
ner feſtgeſtellt Daß das Entente Oberkommando ge
zwungen iſt an dieſem wichtigen Punkte Amerikaner
einzuſetzen die von Engländern wie Franzoſen als
militäriſch wertlos eingeſchätzt werden iſt ein ſchlagen
der Beweis für den raſchen Verbrauch der Fochſchen
Reſerven durch die deutſche Offenſive An der Front
wo die Amerikaner eingeſetzt wurden ſtanden bisher
nfrikaniſche Schwarze Da über den Abtrans
ort der Afrikaner nichts gemeldet wird iſt an
unehmen daß die amerikaniſchen Bataillone von
chwarzen Truppen eingerahmt werden W T
Wo wird Hindenburg den nächſten

Schlag führen
Die Sorge unſerer Gegner

de 3 Mai Eigene Drahtmeldung Die
Times erichtet aus dem engliſchen Hauptquartier
Wenn der Angriff den wir erwarten und auf den
wir vorbereitet ſind bald kommt wird er möglicher
weiſe in der Champagne oder weiter oſtwärts ſtatt
finden Doch iſt er möglicherweiſe auch ander Front
zwiſchen Ypern und der Oiſe zu erwarten Auf der
ganzen Front von Nieuport bis an die ſchweizer
Grenze ſind die Deutſchen zur Offenſive fertig Es iſt
nicht bekannt auf welchen Punkt ſie ihre Diviſionen
zuſammenziehen um den Turchbruch zu verſuchen
Sowohl die Franzoſen wie die Engländer vertrauen
darauf daß ſie dem wo und wann er auch zu
Stande komme Widerſtand leiſten werden

Vor der italieniſchen Offenſive
s Zürich 3 Mai Eigene Drahtmeldung DerZüricher Tagesanz meldet die gligeterne

Aperre der italieniſchen Grenze ebenſo

die Zeitungs und Depeſchenſperre von Jtalien nach
der Schweiz Man erblickt hierin die letzten Vorbotender italieniſchen Offenſive

W T Wien 3 Mailautbart
Geſtern wuchs die Kampftätigkeit an der ganzen

italieniſchen Front zwiſchen den Judicarien und der
Adria wieder beträchtlich an

Am 1 Mai errang Oberleutnant von Fiala den
15 16 und 17 Luftſieg

Der Chef des Generalſtabes

Niederlage der Volſchewiki im
Kaukaſus

W T Konſtantinopel 2 Mai AgenturMilli meldet Wie unſer Korreſpondent in Batum
meldet wurde eine aus 10000 Bolſchewiki beſtehende
Streitmacht auf dem Marſch nach Eliſabethpol
durch Widerſtand zweier auf Daghaſten heranrückenden
Regimenter in der Gegend von Eliſabethpol aufLetztere erhielten Verſtärkungen und

chlugen die Bolſchewiki denen ſie 8000 Ge
fangene h Sie machten ven in Batum ſtehen
den BVolſchewiki den Vorſchlag ſich zu ergeben
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Miniſterkriſis in der Ukraine
Wien 3 Mai Nach einer Meldung der Reichs

poſt aus Kiew treten die Miniſter Tſchopowski
Prokopowitſch und Scheluchin aus dem
Kabinett Bolubowitſch aus Die drei genannten
Miniſter gehören der ſozialiſtiſchen föderativen Partei
leitung an die mit dem gegenwärtigen Kurs der Re
gierung nicht einverſtanden iſt Nat Ztg

Die Lage in der Ukraine
Man ſchreibt uns aus Berlin
Die Zuſtände in der Ukraine haben begreiflicherweiſe auch in Deutſchland großes Aufſehen

erregt Die Beurteilung geht indeſſen vielfach von
falſchen Vorausſetzungen aus und iſt in verſchiedenen
politiſchen Kreiſen nicht ohne Tendenz Dem gegenüber
kann feſtgeſtellt werden daß an den Grundlagen
des Friedens von BreſtLitowsk nichtgerüttelt werden wird ja dvaß die letzten
t e Maßnahmen in der Ukraine gerade dazu beſtimmt ſind dieſen Frieden zu feſtigen und
die ihm entſpringenden Vorteile für die Mittelmächte
J ſichern Es kann weiter feſtgeſtellt werden daß durch
ie politiſchen Vorgänge in Kiew die Abliefe

rung von Lebensmitteln nicht ver
hindert worden iſt Die Regierung ſchreitet ruhig
und planmäßig fort

Selbſtverſtändlich ſind die großen Schwierigkeiten
noch keineswegs überwunden ſie liegen in erſter
Linie in dem Mangel an Transportmitteln und

e in der politiſchen Lage überhaupt
ieſe hat bei den Bauern ein gewiſſes Mißtrauen

wachgerufen das zunächſt beſeitigt werden muß Es
iſt unrichtig daß die ukrainiſche Landbevölkerung ſich
ſträubt an die Mittelmächte überhaupt Lebensmittel
abzuliefern im Gegenteil es iſt gerade in der letzten
Zeit ganz nuabhängig von den innerpolitiſchen Vor
gängen in Kiew die einwandfreie Beobachtung ge
macht worden daß unter der ukrainiſchen
Bevölkerung die Sympathien für die
Mittelmächte feſtern Fuß faſſen nachdem ſie erkannt hat daß das militäriſche Vorgehen der
Mittelmächte keinen andern Zweck hat als den dem
ukrainiſchen Staat zu ſeiner Selbſtändigkeit zu ver
helfen Tas Einſchreiten des militäriſchen
Oberbefehlshaber s im Einvernehmen mit der
diplomatiſchen Vertretung Deutſchlands in Kiew
richtet ſich lediglich i intrigante Machen
ſchaften innerhalb der ukrainiſchen Regierung die ſich zu einer Gefahr für den
auszuwachſen drohten Auch in wegheh reiſen
wurde dieſer Kurs der Regierung die anſcheinend den
Proben organiſatoriſchen Aufgaben eines in der Ent
tehung begriffenen Staates nicht gewachſen war miß

billigt Aus dieſem Umſtande erklärt ſich auch der
Rücktritt der drei Miniſter aus dem Kabinett

Die dadurch entſtandene politiſche
riſis iſt lediglich eine innere Angelegenheit

der Ukraine die für Deutſchland weder eine Be
unruhigung noch einen Anlaß zum i en dar
ſtellt Unſer Grundſatz bleibt vielmehr beſtehen daß
die Ukraine über ihre inneren Angelegenheiten ſelbſt
ſtändig zu entſcheiden hat Die durch das deutſche
Eingreifen entſtandene augenblickliche Lage iſt eine
Folge der brennenden Landverteilungsfrage
zu deren Regelung ſich die Regierung allem Anſchein

n Je uern wiederumnicht bequemen wollte

g R dieſer Angel t di
re
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zie m ſakin ſent wollfen ehe
an die n der Felder gingen die ihnen ſpäter
vielleicht durch die neue Landverteilung wieder ent
zogen werden konnten Dieſe Verſchleppung der für

Amtlich wird ver

das junge Staatsweſen bedeutſamen Organiſations
frage lieferte den Beweis daß die Regierung anſis
war geſunde Verhältniſſe zu ſchaffen An der Feldbeſtellung aber ſind in erſter Linie die Mittelmächte

intereſſiert und alle Zuſicherungen des Friedensvertrages wären hinfälllg geweſen wenn hier nicht
energiſch zugegriffen worden wäre Mit der Um
bildung der Regierung hofft man dem ſeiner
zeit in Breſt Litows angeſtrebten Frieden der
Freundſchaft und guten Nachbarſchaft näher zu
kommen Daß dieſes Ziel auch weiterhin noch
Schwierigkeiten bieten wird iſt niemandem zweifel
haft Man wird bei der Beurteilung der Lage 2
nicht außer Acht laſſen dürfen daß die Ukraine no
immer mehr zu Rußland als zu den Mittelmächten
neigt und daß dem bisher unorganiſierten Lande eine
ſtraffe Wirtſchaft als ungewohntes Joch erſcheinen
muß Um aber der drohenden Zerſetzung entgegen
uarbeiten blieb der Deutſchen militäriſch politiſchen
erwaltung nichts weiter übrig als zu energiſchen

Maßnahmen zu greifen zDie Bukareſter Verhandlungen
vor dem Abſchluß

W T Bukareſt 3 Mai Heute mittag
iſt der bulgariſche Miniſterpräſident Radoslawow
in Bukareſt eingetroffen Die Abordnungen der ver
bündeten Mächte ſind ſomit voll verſammelt
Nachdem in ven letzten Tagen verſchiedene noch nicht
endgültig geklärte Fragen ihre Löſung e haben
gegen die Bukareſter Verhandlungen ihrem

bſchluß entgegen

Die Volſchewiki
gegen Anarchismus und Reaktion

h Haag 3 Mai Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet aus London Aus Ruß
land ſind in den letzten Tagen mit Ausnahme einiger
unweſentlicher Preſſedepeſchen aus Petersburg die
melden daß die Behörden die Entwaffnung der
Anarchiſten durchſetzen keinerlei Nachrichten ein
gegangen Die Anarchiſten wurden von den Sowjet
truppen umzingelt ſie ergaben ſich daher und legten
die Waffen nieder Sämtliche Preſſetelegramme ſind
ſeitdem zurückgehalten worden ovswohl amtliche und
Handelstelegramme noch eintreffen Dieſe melden
aber keine politiſchen Ereigniſſe Gerüchten aus Finn
land zufolge hat die Bolſchewikiregierung die reak
tionäre Bewegung die den Frieden von
BreſtLitowsk umwerfen und das Heer reorganiſieren
wollte unterdrückt

Schickſal eines Deutſchbalten

W T Riga 3 Mai KBaltiſchen Zeitung iſt Baron Otto vonGrotthus z nach ſeiner Befreiung aus dem Zucht
haus in Jaroslaw nach Riga zurückgekehrt Jm
Sommer 1915 wurde Baron Grotthusz im Zuſammen
hang mit der Spionageangelegenheit des Gendarmerie
Oberſten Mjaſſojedow als deutſcher Spion
un Tode durch den Strang und ferner zu lebens
änglicher Zwangsarbeit verurteilt Jm erſten Ge
richtsverfahren wurde er aus gänzlichem Mangel an
Beweiſen freigeſprochen Auf Befehl des Hilfs
kommiſſars wurde jedoch ein Reviſionsverfahren ein
eleitet worauf Baron Grotthusz auf höhere Verſügung verurteilt wurde obgleich nach wie vor nicht

die geringſten Anhaltspunkte zur Begründung der An
klage vorlagen Der ruſſiſche Rechtsgelehrte Koni be
zeichnete das Urteil als Juſtizmord Es wurde
nochmals ein Reviſionsverfahren eingeleitet das jetzt
zur Haftentlaſſung des Barons Grotthusz geführt hat

Die Friedensbewegung in
Frankreich

Eigene Drahtmeldungen
s Genf 3 Mai Nach invirekten Pariſer Mel

dungen haben am 1 Mai im Seinedepartement eine
Anzahl Umzüge und ſonſtige Kundgebungen für
einen baldigen Frieden ſtattgefunden Die
Arbeiter und Arbeiterinnen aller Stagtsbetriebe in
Paris feierten

Wie Journal du Peuple ſchreibt wurde die Ab
haltung der in Paris einberufenen 17 Friedens
verſammlungen des Arbeiterſyndikates von der Re
gierung verboten

s Zürich 3 Mai Der Corr della Sera meldet
aus Paris Die Frage des öſterreichiſchen
Kaiſerbriefes iſt von den Sozialiſten zum
Gegenſtand einer neuen ge im Parlaments
aufſchuß gemacht worden Die Soztaliſten bleiben
darauf beſtehen daß eine Angelegenheit von ſolcher
Wichtigkeit der Kammer nicht hätte vorenthalten

Nach der

bleiben dürfen

Avanti meldet aus Paris Die Sozialiſten be
abſichtigen die Beſprechung der allgemeinen
Friedensfrage in öffentlicher Kammerſitzung

Genf 3 Mai Zur Weltfriedensfrage b
merkt der Temps Der Monat Mai werde viellei
neuerlich die Ententediplomatie vor die Aufgab
ſtellen ſich ſchlüſſig zu werden ob der Augenblick für
irgendwelche Anbahnungen gekommen ſei Die all
gemeine Aufmerkfamkeit ſei deshalb Jtalien zu
gewendet Von dem Ergebnis der Offenſive in
Italien hänge es fraglos ab ob und welche Anerbieten

die Entente vorfinden werde
Beachtenswert iſt daß die franzöſiſche Zenſur ſich

jetzt weit milder zeigt als vor der deutſchen Offenſive
Auch ausgeſprochen pazifiſtiſch gehaltene Artikel aller
Organe der äußerſten Linken erſcheinen jetzt lſickenlos

Der Kaiſerbrief
op Zürich 3 Mai Eigene Drahtmeldung Der

Schweiz Preßtelegraph meldet aus London Jm
Unterhaus erſuchte der Abgeordnete Helt die Regie
rung die den franzöſiſchen Parlamentsausſchüſſen ge
r Auskünfte über die Kaiſerbr i
egenheit al zu veröffentlichenMiniſter des Aeußern Balfour erwiderte die

ſel im Augenblick nicht möglich da di
franzöſiſchen Karte ihre Beratung b
den Gegenſtand noch nicht beendet hätten

Der Umſchwung in Portugal
W T Bern 3 Mai Progrès de Lyon

meldet aus Liſſabon Sidonio Paes hat vo
880 000 Stimmen 500 000 für den Präſidentenſtuhl er
halten Die neue Kammer ſetzt ſich aus 145 Depu
tierten zuſammen von denen 101 Parteigänger der Re
gierung 34 Monarchiſten 4 Katholiken 4 Jntegriſter
und 2 Unabhängige ſind Jn den Senat der aus
77 Mitgliedern beſteht wurden bisher 48 Regierungs

parteiler und 12 Monaxchiſten gewählt Das
Kabinett wird neu gebildet da Paes als endgültig
gewählter Präſident die Portefeuilles des Krieges und
des Auswärtigen abgibt

Die neue portugieſiſche Kammer iſt in ihrer üder
wiegenden Mehrheit kriegsfeindlich geſinnt

Norwegiſch amerikaniſches Handels
abkommen

p Stockholm 3 Mai Eigene Drahtmeldung
Nach hier vorliegenden Nachrichten wurde am
30 April das rotokoll eines Handelsab
kommens e Norwegen und Amen
rika unterzeichnet Ueber den Jnhalt des Ab
kommens iſt vorläufig nicht Näheres bekannt

Burton im engliſchen Kriegskabinett
h Haag 3 Mai Eigene Drahtmeldung Die

Times meldet aus Kapſtadt Botha erklärte im
Parlament außer General Smuts werde auch
Miniſter Burton die Unioniſten im Kriegskabinett
vertreten Es ſei nicht wahrſcheinlich daß General
Botha nach London gehen werde weil ſein Geſund
heitszuſtand dies nicht zulaſſe

Die amerikaniſche Getreideernte
ep Zürich 3 Mai Eigene Drahtmeldung Der

Schweiz Preßtelegraph meldet aus Genua Der
vorausſichtliche Ueberſchuß der diesſährigen Ge
treideernte der Vereinigten Staatenwird nach einem Telegramm aus Newyork an die
italieniſchen Blätter auf 300 Millionen Buſhels be
rechnet Dieſer Ueberſchuß ſoll an die Alliierten ab
gegeben werden Der ausgezeichnete Ertrag wird die
Abſchaffung der Einſchränkungsmaßnahmen geſtatten
Der ſchweizeriſche Spionageprozeß

ep Baſgzl 3 Mai Eigene Drahtmeldung Zu
der Verhandlung im Spionageprozeß Mongeot
und Genoſſen berichten die Baſler Nachrichten noch
Der Kaufmann Paul Luginbühl der zuSpionagezwecken nach Deutſchland reiſte erhielt für
ſeine Dienſte 4300 Franks Dieſe neue ſchwere Be
laſtung gab Anlaß zur Verhaftung Brüſtleins

Neue Ritter Pour le mérite
Berlin 3 Mai Der Reichsanzeiger veröffent

licht die Verleihung des Eichenlaub zum Orden
Pour le mérite an den Kriegsminiſter von Stein
des Ordens Pour le mörite an die Generalleutnants
von Gontard Albrecht von dem Borne von

ülſen an die Generalmajore Sſchepch von
tieberg Grafen Finck von Fingenſteinvon robbeg an on Hberſten CLrauſe an die

Ob utnants TDorndorf Schennemann
an die Maſore von Noethoven Heym und
Rooſen an den Major von der Armee von

Kapitänleutnants Sieß undan dieeorg an den Oberleutnant zur See Lohe



Bericht der Operſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 3 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An den Schlachtfronten lebte der Artilleriekampf
in einzelnen Abſchnitten auf Starker Feuerwirkung
folgten feindliche Teilangriffe ſüdlich von Villers Bre
tonneux und auf dem Weſtufer der Avre Jm Gegen
ſtoß machten wir Gefangene Jm übrigen beſchränkte
ſich die Jnfanterie auf Erkundungen

An der lothringiſchen Front hielt regere Tätigkeit
des Feindes an

Oſt e n
Ukraine

Aus der Linie Jekaterinoslaw Charkow ſind wir
in das Donez Gebiet einmarſchiert Am Aſow
ſchen Meer haben wir Tanganrog beſetzt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die knieenden Frauen
Von unſerem zur Wer entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgen
den Bericht

Weſten 21 April
Auf meinen Fahrten von Lille nach Armentières

und Eſtaires komme ich regelmäßig durch das ſüdweſt
lichſte Tor der alten Pauban Feſtung durch die Porte
de Bethune Poſten ſtehen vor dem dunklen Ausgangs
loch das eine leichte Kontrolle aller herein und hiaus
wollenden Ziviliſten ermöglicht Das iſt aber auch ſo
ziemlich noch der einzige Vorzug der ſchier uneinnehm

ſcheinenden Fortifikationen deren ſich der Prinz
Eugen und der Herzog von Marlborough dennoch 1708
bemächtigen konnten Die tiefen Gräben vor den dicken
Mauern werden heute für den profanen Zweck ver
wandt daß hier der Abfall der ganzen Stadt abgeladen
wird vor allem die Aſche aus den Oefen Aus der
Not der Zeit heraus verſammelt ſich hier täglich von

der früheſten Dämmerung des Morgens an eine Ge
ſellſchaft der Armen und Aermſten die eifrig aus
Schutt Dreck Küchenreſten die ihre erſte Auswahl auf
allerlei Verwertungsmöglichkeiten bereits hinter ſich
haben noch mancherlei Koſtbares herausſuchen etwas
aus dem man immer noch wenn man ſehr fleißig iſt
einige wenige Sous herausſchlagen kann etwas zu
glauben iſt es kaum was der allzu hungerige
Lagen heute keineswegs verſchmäht Die Sammler

Frauen und Männer alte und junge teilen ſich ganz
von ſelbſt in verſchiedene Klaſſen ihrem beſonderen
Fchnüffeltrieb nach und wie überall in der Welt iſt

auch hier der Korgs renzkampf ein ſehr ſcharfer für
den in erſter Linie das alte Sprichwort gilt wer zuerſt
kommt mahlt zuerſt
Ein breiter Abſchnitt des ehemaligen täglich mehr
in ſich zuſammenſchrumpfenden Grabens muß ſich dazu
hergeben aus Tauſenden von Oefen die Aſche aufzu
nehmen Große Wagen fahren den Staub und die
Schlacken heran die übereinander in die Tiefe rollen
und noch einmal eine dunkle Wolke aufwerfen wie
wenn es der Einſchlag einer Granate wäre Aber an
ſolch böſe Möglichkeit denkt heute wo ſich die Schlacht

well es um ihren eigenen Kopf viel mehr ge
die Sache um die Ziviliſation um die
rechte weil ſie in Englands Sold c Abends
wenn dieſe Frauen mit dem ſchweren Sack voll Kohlen
ſchlacken die noch einmal Feuer und Wärme hergeben
müſſen die man für teures Geld verſchachert in ihre
armſelige Behauſung zurückgekehrt ſind leſen

als um
enſchen

e in
der Gazette des Ardennes von den z en U
der Deutſchen und daß es ſich alſo wahrheitsmäßig
verhält geben ja auch die franzöſiſchen und engliſchen
Heeresberichte offen oder doch verſchleiert zu
hofft man hofft ſtärker daß es ein Ende haben wird
ein Ende haben muß mit dieſem ſchweren Knieen mi
dieſer elenden Arbeit der zerfurchten Hände

Denjenigen Frauen in Deutſchland aber die klein
e ſind und meinen die auf ſie gelegten Laſten

ieſes drückenden Krieges nicht mehr ertragen zu kön
nen möchte ich nur eine einzige Stunde bei den Liller
Frauen vor der Porte de Bethune wünſchen damit ſich
ihnen dieſes Bild der grauenhafteſten Not für immer
in das Herz grübe Jch glaube ihre Lippen würden
bald verſtummen und dankbar würden ſie zu ihren
Pflichten zurückkehren und ſie leichten Sinnes erfüllen

in der geliebten Heimat von der die Stärke unſerer
Truppen die Schrecken des eigentlichen Krieges fern
gehalten hat der Heimat der draußen und drinnen jetzt
der Sieg des Endes erſtritten werden muß
z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Unberechtigte Nörgeleien
Es mögen gewiß häufig vaterländiſche Beweggründe

ſein die viele deutſche Männer veranlaſſen die Ver
öffentlichungen des Admiralſtabes über unſere Er
folge im Handelskrieg gegen den feindlichen
und den für unſere Feinde fahrenden Schiffsraum auf
merkſam zu verfolgen und ſoweit dies möglich nach
zuprüfen Es fehlt aber auch nicht an Nörglern die
in dieſer papierknappen Zeit ihren Ueberfluß an grit
damit verſchwenden daß ſie in Zuſchriften an ihre Zei
tungen oder an amtliche Stellen Zweifel in die Richtig
keit unſerer amtlichen Veröffentlichungen ſetzen ſich alſo
die Anſicht von Lloyd George Geddes und anderen
feindlichen Miniſtern zu eigen machen Dieſe Leute
ſtützen ihre Behauptungen zumeiſt darauf daß die Ad
hition der 30 Tagesmeldungen eines Monats nicht demin der zweiten Mine des nächſtfolgenden Monats ver
öffentlichten monatlichen Geſamtergebnis entſpricht
Wer nicht zur Klaſſe der Flaumacher oder Nörgler aus
Grundſatz gehört bei dem iſt jeder Gedanke eines Zwei
fels an der Richtigkeit unſerer amtlichen Veröffent
lichungen über die Erfolge unſeres Handelskrieges aus

W Jeder Sir r muß ſich ja ſagen daßeine Abweichung von der Wahrheit ſich ſpäter rächen
müßte da der Beſtand der Welthandelsflotte einſchließ
lich der ſtets hinzutretenden Neubauten gründlich be
kannte Größen ſind und eine unſererſeits zu groß an
gegebene Erfolgzahl früher oder ſpäter als falſch erkannt
werden muß wenn die Rechnung Handelsflotte minus
Verluſt jetziger Beſtand nicht ſtimmt Gerade dieſe
Meldungen über unſere Erfolge zur See werden mit
peinlichſter Genauigkeit zuſammengeſtellt und ſtets und
ſtändig einer Nachprüfung unterzogen S

Wie kommt es nun daß ein ſcheinbarer Widerſpruch
längſt hinter Merville und Bailleul zurückgezogen hat
und das Echo der großen Kanonen immer leiſer her
überhallt niemand mehr der hier elend um das bißchen
rot des Lebens arbeitet Hunderte von Frauen alte
und junge knieen hier täglich ſtundenlang auf der
ſchmutzigen Böſchung um das Haar einen Fetzen bun
ten Tuches gebunden die Hände fieberhaft krabbelnd
zwiſchen Staub und Schlacken verloren O es ſind
viele Hände darunter die früher ganz etwas anderes
vollbrachten als dieſes dreckige Handwerk Hände die
vielleicht überhaupt nichts taten als daß ſie ſich um ihr
Wohlgepflegtſein und um ihre Weichheit und Weiße
kümmerten die vielleicht kleine Kunſtwerke aus Spitzen
fertig brachten oder nervös über die Seiten eines
neuen Romans gingen Das bunte Tuch dieſer erſte
Eindruck erinnert vielleicht flüchtig an Erntearbette
rinnen aber zwiſchen denen iſt wohl immer luſtiges
Plaudern oder gar Geſang alter Volkslieder Dieſe
Frauen hier wiſſen von keiner Melodie der Lippen
die ſtumm unrd verſchloſſen ſind verbittert zuſammen
genreßt Und wenn ſie jemals von einer Melodie
wiſſen ſo iſt es die vom müden übermüden ſchmerzlich
gebeugten Rücken und von dem Weh der täglich härter
werdenden Kniee Dieſes Hocken dieſes Liegen dieſes
Knieen ſtundenlang die Bewegung der immer ſteiferen
Finger das iſt wie die Buße eines endlos langen
Paſſionsweges wie er in größerer Kaſteiung nicht er
funden werden kann All die Gedanken des Kopfes
wie ſie vielleicht am erſten Tage noch da waren ſind
längſt erſtorben und wiſſen von keinem Gebet mehr
Dennoch eine tiefere Ruhe ein beflügelterer Fleiß
ſcheint jetzt über die Tätigkeit all der Hände gekommen

u fein wo man nicht mehr das Heranheulen einer
ernichtenden Granate zu fürchten hat Aber das leiſere
ho der entfernten Kanonen hat nun wieder etwas

anderes im Herzen aufgehen laſſen etwas wie eine
ſchüchterne Blume in dieſem kalten Frühling die Hoff

es doch einwal ein Ende haben wird mit

v

C

nung daß
iefem Pafſſionsweg weil genug übergenug der Buße
etan iſt Für wen hat man denn Buße zu tun So
roß ſind die Sünden keiner einzigen Frau hier ge
eſen daß ſie vom Himmel dazu verurteilt wäre ſolch

Buße für den Machtwillenwer 2 zu ertragen
einiger großer Herren die in einem Wahnſinn von
Phrafen leben verzweifelt darin weiter leben müſſen
t h a de

Der Sieger
Roman von Marie Stahl

41 Nachdruck verboten2 du mich fortgraulen willt Tante Jenny mußt
es Thema anſchlagen Es hat mir bereits jede

reude am Leben verekelt Die Geſpenſter der
rzens verſolgen mich ſeit meiner früheſten Kind

nd ihre Ehegeheimniſſe machten mir mein Vater
Hölle Wir ſtanden damit auf und gingen

namit zu Bett ſie waren unter tägliches Brot o
immer mir auf Erden eine genußreiche Stunde winkt
da erhebt totſicher die Hydra des endloſen Familien
zwiſtes ihr ſcheußliches Gorgonenhaupt und gähnt mich
mit tödlicher Langeweile an Und nun gar hier bei
Rebenſaft und ſchönen Frauen wil ſch dieſes Bicſt

mich wälzen Jch weiß es nutzt nichts
mm den Kopf abzuſchlagen es wachſen gleich wieder
indert neue Jch muß mich ſelbſt totſchießen um ihm

zu entgehen und dann dürft ihr auf mein Grab
er ſtarb am Familientratſch

Jch kann dich verſtehen armer Junge aber einmal
mußte ich das zwiſchen uns richtig ſtellen Jetzt wollen
wir von etwas anderen reden ſagte Tora Kuno füßte
ihr lange und feurig die Hand Er erhob das Glas
mit funkelndem Wein

Anf deine ſüßen Lippen Tora und er fang vor
ſich hin

Sodle alte Weine trinkt man bis zum Grund ſchöne
junge Frauen küßt man auf den Mund

Kinder geniert euch nicht küßt euch

eder auf
1

h

m

ſo viel ihr
wollt ich beſehe mir unterdeſſen Bilderbücher oder ſoll
ich ins Nebenzimmer gehen fragte Jeany ſarkaſtiſch

Das Küſſen war nie zwiſchen uns Mode wir haben
uns huher mehr gehauen bemerkte Tora harmlos
lachend meinſt du nicht Kuno das war viel
arnuarcter

Gott was war ich da für ein Aff rief Kuno

öffentlichungen der letzten 30 Tage

langer Abweſenheit zurückkehren beſonders wenn ſie im

die täglich veröffentlichten

von Verluſten erſt ſpäter zu unſerer Kenntnis gelangt

daß wohl auch mal ein

daß die Monatsbeute an verſenktem Schiffsraum einzig

entſteht zwiſchen dem Monatsergebnis und den Ver
Hierzu iſt vor

allem zu bemerken daß unſere U Boote häufig erſt nach

arbeitet haben daß alſoSp rrgebiet um die Azoren vErgebniſſe weiter zurück

Man d

legenden Hafen einen größer Dampfer vor Anker
liegen Deshalb wurde von dem erſten riff abge
ſtanden um die näheren Umſtände in dem Jnſelhafen
u erkunden Die Tanks wurden ausgeblaſen und balb
etterte das e aus dem Jnnern des Bootes

auf den nun aus den Wellen auftauchenden Turm hinauf
Durch die ſcharfen Doppelgl ließ ſich ein guter

eberblick gewinnen Jn einem Halbkreiſe dehnte ſich
der von hohen ſteilen Felswänden umrahmte Hafen aus
Gleich hinter dem Eingang lag im Schutz der Molen
er große Dampfer der zwei Maſten und zwei dicke

Schornſteine hatte Ein langes Promenadendeck dar
über das Sonnendeck mit vielen Booten ließen beutlich
erkennen daß man einen Paſſagierdampfer von min
deſtens 13 000 Bruttoregiſtertonnen vor ſich hatte der
auf etwa 20 Meter Waſſertiefe vor Anker lag e
Rückſicht auf eine mögliche o des Hafens durch
Minen oder Netz entſchloß ſich der Kommandant Ober
leutnant z S zum Angriff Vorſichtig ſchlich ſich
u in das Hafenbecken hinein auf deſſen ſtilles

Waſſer die Bergküſte ſchwarze Schlagſchatten warf Die
Einfahrt wurde erreicht die beiden Molenköpfe zogen
vorbei Jetzt war es Zeit zum Angriff Aus dem Heck
rohr ſchnellte der Torpedo und trat ſeinen verderben
bringenden Weg an Kaum 300 Meter brauchte er zu
laufen bis er ſich in die Mitte bes Ozeanrieſen ein

Eine krachende Detonation erfolgte und eine
hohe ſchwarze Exploſionsſäule ſtieg aus dem verwundeten

ampfer auf Bald darauf ſtrömten dicke Wolken
weißen Dampfes aus anſcheinend waren die Keſſel ge
borſten Schon rief der Dampfer brahtlos in franzö
ſiſcher Sprache um Hilfe Grund genug für U
um aus dem Hafen wieder auszulaufen Das torpe
dierte Schiff wurde beim Ablaufen ſoweit es bei der
Dunkelheit möglich war ſcharf beobachtet Als beim
K der Hafenausfahrt noch ein letzter Blick in
die Bucht zurückgeworfen wurde war von dem Dampfer
nichts mehr zu ſehen Anſcheinend war er bereits ge
ſunken Ohne feindliche Gegenwirkung gewann das
UBoot darauf die hohe See hatte aber im Laufe des
Tages verſchiedentlich Zuſammentreffen mit Zerſtörern
und Fliegern die zweifellos zur Verfolgung des kecken
UBootes ausgeſandt waren durch Geſchicklichkeit e S
es die Verfolger von ſich abzuſchütteln Als die Abenb
dämmerung herannahte entſchloß ſich der Kommandant
nach der Hafeneinfahrt zurückzufahren um den Erfolg
ſeiner Tätigkeit in der letzten Nacht mit Sicherheit feſt
zuſtellen Anfänglich über Waſſer dann untergetaucht
ging es abermals in die Bucht hinein An dem Anker
platz auf dem vor 14 Stunden der Torpedotreffer erzielt
worden war ragte das Wrack eben über dem Waſſer
ſpiegel hervor Bis auf weniger als 1000 Meter fuhr
u heran Der große Dampfer lag gekentert auf
der Seite die Reeling an Backbord tauchte gerade aus
dem Waſſer hervor Viele Trümmer die bei dem Unter

gana aufgeſchwommen waren trieben in der Nähe ber
Wrackſtelle

Unbemerkt wie es gekommen verließ U bald
darauf wieder den Hafen Hatte es doch nun die frohe
Gewißheit daß der in der letzten Nacht unter ſchwierigen
Umſtänden erzielte Torpedoſchuß zu einem vollen Er
folge geführt und die franzöſiſche Handelsflotte eines
ihrer beſten Handelsſchiffe beraubt hatte

Kriegsallerlei
Der Kampf gegen den deutſchen Arbeiter

Daß der Preſſefeldzug der Entente gegen den preu
ßiſchen Militarismus ebenſowenig Erfolge aufzuweiſen

liegen Ferner iſt zu beachten daß eine ganze Reihe

manchmal durch l en erſt nach Monaten
Boot nicht zurückkehrt und ſeine

Erfolge erſt nach und nach auf anderen Wegen bekannt
werden Außerdem erſcheinen in den monatlichen Ver
öffentlichungen wie es das Beiſpiel des Hilfskreuzers
Wolf in der Veröffentlichung des Februar Seigt hat

auch die Erfolge anderer Seeſtreitkräfte Hilfskr uzer
Torpedoboote uſw ſo daß es falſch wäre anzunehmen

und allein auf Rechnung unſrer Unterſeeboote käme
wenn dieſe auch den weitaus größten Teil der Beute ver
nichtet haben

Hoffentlich tragen dieſe Zeilen dazu bei manche
Zweifler darüber aufzuklären weshalb ſeine 30 tägige
Addition der Unterſeebootserfolge eine
kleinere Summe ergibt als das monatliche Ergebnis
des Verluſtes an Handelsſchiffsraum durch kriege
riſche Maßnahmen der Mittelmächte in
einem Monat darſtellt

2

m Hafen torpediert
Jm hellen Mondſchein lief kurz nach Mitternacht

aus dem franzöſiſchen Mittelmeerhafen ein abgeblendeter
Dampfer aus und bog ſogleich nach Oſten ab Eines
unſerer hier auf der Lauer liegenden Boote hatte den
Dampfer kaum geſichtet als es ſich auch ſchon zu ſeiner
Verfolgung aufmachte Eine geraume Zeit verſtrich
Nur mit großer Mühe gelang es dem uBoot langſam
aufzukommen und in die günſtigſte Angriffsrichtung zu
gelangen Gerade als es zum Angriff tauchen wolltekonnte bei dem matten Mondlicht feſtgeſtellt werden
daß man nur einen kleinen Bewacher vor ſich hatte der

keinen Torpedo lohnte Dagegen ſah man faſt im ſelben
Augenblick in dem in der Nähe zwiſchen den Jnſeln

weckte dich am Morgen indem ich dich überfiel und dich
halbtod kitzelte

Nun hoffentlich haben deine höheren Regungen
jetzt einen beſſeren Ehrgeiz bemerkte Jenny und
Tora wurde ein r rot was Kuno ganz b
machte Er erzählte lebhaft von ſeiner Reiſe und ga
etwas draſtiſche Schilderungen ſeiner Abenteuer in
Monte Carlo mit Kokoten und Mondainen Er hatte
eine Art die Dinge herauszuſagen die verblüffte
Wenn Tora Einſpruch erheben wollte ſagte er Das
iſt ja das Reizende daß man mit euch ſprechen kann
wie s einem ums Herz iſt Mama gehört zu den
Frauen die angelogen ſein wollen ihre ganze Welt iſt
eine einzige Lüge Und dann ſchwieg Tora und
dachte er habe recht

Du haſt doch nicht
fragte ſie beſorgt

O nein ich habe immer nur den alten Damen
die Pompadours gehalten wenn ſie ſetzten erwiderte
er mit treffender Duckmäuſermiene

Ja du Spielratze drohte Jenny mit dem Finger
Tora wurde ganz blaß Der künftige Beſitzer von

Mahlow ein Spieler
Wenn du ſſppielſt

mehr ſagte ſie ernſt
Auf Freundſchaft verzichte ich ich will nur deine

Liebe Das nächſte Mal kommſt du mit und wir
ſprengen die Bank rief er und trank ihr zu

Jenny konnte ihn an dieſem Abend gar nicht fort
bringen Seit Mitternacht mahnte ſie zum Aufbruch
aber er blieb bis zwei Uhr Zuletzt ſchlief ſie ein

Als er ſie endlich in der Droſchke nach ihrem Sana
torium zurückbrachte waren die Straßen ſtill und
dunkel

Sei endlich mal ein bißchen nett mit Tante Jennd
um Tora iſt es doch verlorene Liebesmüh die hat
ihren Wilderich und den Quarzſchen Koller für diefe
vulgären Trolls ſagte ſie ſchmeichelnd und lehnte ſich
in ſeinen Arm Und dann nahm ſie ſeinen Kopf

geſpielt in Monte Carlo

bin ich deine Freundin nicht

aber einmal hatte ich doch eine höhere Regung Jch

hat wie die Waffen unſerer Gegner ſcheint man im
feindlichen Lager allmählich eiszuſehen Unverhüllter
zeigt man nun das wahre Geſicht gibt unumwunden zu
worauf es ankommt Die breite Maſſe des deutſchen
Volkes ben deutſchen Arbeiter brot und
arbeitslos zu mache n

Jn einem Artikel Die Wiedergewinnung Loth
ringens ein Mittel Deutſchland wehrlos zu machen
ſchreibt der bekannte Akademiker und Abgeordnete M
Barrès im Echo de Paris Mit der Rückeroberung
Lothringens nehmen wir Deutſchland die Möglichkeit
den Krieg von neuem zu beginnen Wir machen es da
durch ſicherer wehrlos als burch Klauſeln des Friedens
vertrages Aber nicht genug damit daß die loth
ringiſchen Erzminen für unſere neue Grenze
ein Sicherheitsſchloß bilden ſie werden uns füglich für
den Wirtſchaftskampf ein Pfand erſtenRanges geben

Deutlicher noch ſpricht ſich der franzöſiſche Geologe
un Akademiker L de Launagay in ſeinem Buch
France Allemagn erſchienen 1917 aus Durch den

Frieden wird Frankreich die ungeheuren loth
ringiſchen Erzfelder in ihrem ganzen Umfang
in Beſitz bekommen Frankreich wird dann Eiſen für
Jahrhunderte haben faſt ſoviel daß es nicht wiſſen
wird was damit anzufangen Deutſchland wird
künftig nicht mehr auf eigenem Boden die für ſeine
Eiſeninduſtrie die verſchiedenen Veredelungs
induſtrien und ſeine militäriſche Rüſtung nötigen Roh
materialien finden Ein Teil ſeines Ausfuhr
handels wird damit fortfallen

Alſo nicht nur immer wieder der unſinnige Schrei
nach Elſaß Lothringen der angeſichts unſerer fort
ſchreitenden militäriſchen Erfolge beſonders lächerlich
wirkt nicht bie Hoffnung auf die Befreiung der unter
dem deutſchen Joche ſchmachtenden Brüder ſondern
die Gier nach dem Beſitz unſerer Erzfelder
nach dem Ruin unſerer wichtigſten Jnduſtrien wodurch
Millionen deutſcher Arbeiter brotlos

den Straßen nach Schwabing hinaus
Am folgenden r kam Kuno in Wilderichs

Atelier Ganz zwanglos und vertraulich machte er
es ſich bequem nachdem er alles mit Neugier und
Intereſſe durchſtöbert Die Aktſtudien und die Antike
langweilten ihn aber die Geſinengalerie und die mo
dernen Entwürfe gefielen ihm ausnehmend

Ach das hätte ich nicht gedacht Jch glaube wirk
lich Sie ſind ein Künſtler Sie haben das was man nicht
lernen kann wenn es einem nicht in die Wiege gelegt
iſt ſagte er aufrichtig Wilderichs Auge leuchtete auf
er holte verſchiedene Kartons und Bilder herbei die
gegen die Wand geſtanden und brachte ſie in das rechte
Licht Kuno urteilte wie ein Laie doch ehrlich ohne
mehr Verſtändnis zu heucheln als er beſaß Ganz
entzückt war er von einer Lichtſtudie Toras Balkon
im blauen Abenddämmer durch eine Lampe mit rot
ſeidenem Schirm auf ihrem Tiſche in magiſche Glut
getaucht von Wilderichs Galerie aus geſehen Toras
und Geſinens Geſtalten nur als verſchwommene
Schatten zum Teil verdeckt durch wildes Weingerank
das in dieſer Beleuchtung blutfarben ſchimmerte

Das iſt ja wundervoll für ſo was habe ich Ver
ſtändnis rief Kuno Mit Albrecht Dürer oder Lukas
Kranach können Sie mich jagen und was man ſo in
Muſeen und Galerien pflichtſchuldigſt bewundern ſoll als
unermeßliche Kunſtſchätze langweilt mich tot oder flößt
mir Grauen ein doch mit ſolchen Bildern möchte ich mein
Haus austapezieren Sie ſind doch ein glücklicher
Menſch Sie haben die Arbeit und Jhr Vergnügen dabei
und das können die wenigſten von ſich ſagen

Jch denke das könnte jeder haben man muß nur
die Arbeit finden die einem Vergnügen macht ent
gegnete Wilderich

Mir macht nichts Vergnügen und arbeiten iſt mir
äßlich Es kommt mir alles zwecklos vor denn ich

abe es ja nicht nötig Außerdem iſt doch unſere ganze
Kultur eine ſo fragwürdige Sache daß ich niemals die
notwendige Jlluſion aufbringen könnte ich arbeitete fürzwiſchen ihre beiden ſchmalen heißen Hände und

üßte ihn heftig irgendeinen guten Zweck Kuno machte ſich über eine

Berben Würden Und unſere Feinde bilden ſich immer
noch ein der deutſche Arbeiter ſei ſo töricht und habe

e plumpen Machenſchefften nicht längſt durchſchant
uch wenn die Maulhelden in Paris weniger unver

ſchämt wären

Was Groß Rußland durch den Breſter Vertrag verlor
Einem Vortrage A B Sabanins über die Ver

t die Groß Rußland durch den Breſter Vertrag
erlitt entnimmt Petrogradski Golos folgende
Ziffern Der Gebietsverluſt beträgt 770 000 Werſt

rund 930 000 Quadratkilometer mit einer Ein
wohnerzahl von 56 Millionen Seelen gleich 32 v Hder Geſemtteigwohnerzahl Von 97 Millionen Deſſja

tinen Saatfläche verliert Rußland 28 Millionen von
700 000 e Pate Rübenland 600000 Deſſjatinen
gleich 85 v H Wälder tritt Rußland im Umfange von
14 000 Deſſjatinen ab An Eiſenbahnen gehen 20 530
Werſt verloren faſt ein Achtel des geſamten Netzes
Die Eiſengewinnung ſinkt um 73,8 v H Der Verluſt
an Kohle beträgt 1688 Millionen Pud oder 89 v H
der Geſamtförderung Rußland verliert 268 Rüben
zuckerfabriken 86 v 918 Webereieen und Spinne
reien 86 v 574 Bierbrauereien 57 v 133
Tabakfabriken 57 v 1642 Spritfabriken 56,2 v Ho
43 Fenah haben 53,1 v 244 chemiſche Fabriken
44,4 v 615 Papierfabriken 42,8 v 1073

Metallbearbeitungs Maſchinen Apparate und Hand
werkszeugfabriken 46,5 v uſw

Die verlorenen Gebiete erbrachten 845 238 000
Rubel Staatseinnahmen oder 38 v H der Geſamt
einnahmen 1800 Sparkaſſen befinden ſich in den ab
getretenen Gebieten

Eine Todesanzeige
Jm VWochenblatt einer kleinen Gebirgsſtadt ſtand

neulich folgende Todesanzeige Das Muſter ehe
licher Zärtlichkeit das Weib wie es ſein ſollte und
noch keineswegs geweſen iſt die holde Gattin iſt nicht
mehr Sie ſtarb an den Folgen der unerforſchlichen
Wege der Vorſehnung in noch nicht einmal vollende
tem neunundfünfzigſten Lebensjahre Es gibt Leiden
von denen ſich die Begriffe keine Vorſtellung machen
können Zu denen gehört meine dahingeſchiedene Ehe
genoſſin deren Herzensgüte rückſichtslos und deren
Wandel beiſpiellos war So war auch unſere Ehe
kinderlos da wir bis jetzt noch nicht mit Nachkommen
ſchaft geſegnet ſind Wer dieſen Verluſt in ſeinem
ganzen Abſcheu zu würdigen weiß wird der Hin
geſchiedenen noch im Grabe ein getreuer Kunde
bleiben und die von ihr betriebene Putzhandlung nicht
im Stiche laſſen da ich dieſe mit vier jungen Putz
mamſellen fortſetzen werde

Ein Soldat hat s gegeben ein Soldat hat s genommen
Ein ſeltſames Geſchichten ereignete ſich dieſer Tage

auf dem Bahnhof Kremſier in Oeſterreich Schleſien
Ein junges Weib in ſeinem Steckkiſſen einen Säug
ling auf dem Arme bat einen Urlauber recht herzlich
doch auf einige Augenblicke ihr das Kind zu halten ſie
wolle ſich nur eine Fahrkarte löſen Noch ehe der
Soldat ſich beſinnen konnte trug er auch ſchon die
kleine Laſt auf ſeinen Armen Er wartete geduldig auf
die Rückkehr der Mutter aber als der Zug und alle
Perſonen längſt den Bahnhof verlaſſen wurde er
inne daß die verſchwundene Mutter ſich des Kindes
hatte entledigen wollen Als dann das Kind wegen
eines kleinen ihm zugeſtoßenen Unglücks ein jämmer
liches Geſchrei anhub wickelte man die Kiſſen auf und
fand darin einen Zettel auf dem geſchrieben ſtand

Ein Soldat hat s gegeben ein Soldat hat s ge
nommen Der Urlauber nahm den Findling mit nach
der Heimat und gedenkt ihn großzuziehen

1

Kriegshumor
Aus einem Heimatbrief Jn unſerem Dorf

hat man iegt alle Schweine geſchlachtet auch ich habe
daran glauben müſſen Sonſt geht es uns gut Es
e mir nix als wieder eine Sau und Du mein lieber

ann

i in

Zum Frieden
mit Rumänien
Grosse Floemmings Spezialkarte der Rumämisch
Krlegsschauplätze Herausgegeben von Prof
Dr Kettler Grösse 88 71 cm 1 mm der
Karte 1,1 km in der Natur Klare Gebirgs
darstellung Farbige Ausführung Ersichtlich
Rumänien Bessarabien Russland Oesterreich
Ungarn Bulgarien Türkei Serblen Griechenl

Karte nur 1 H
keneral Arelger für Halle ung Cle Povinn Sachen
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d d JFJLangſam rumpelte die Droſchke durch die ſchlafen Schale mit Obſt her die ſtets wohlgefüllt auf einem
Seitentiſch im Atelier ſtand
knabbern

Denken Sie ſich doch einmal unſere Welt ohne die
ganze Summe von Kulturarbeit die bisher geleiſtet
worden iſt und dann fragen Sie ſich ob dieſe Arbeit
einen Zweck hatte Leuten die daran zweifeln wünſchte
ich ſie würden einmal auf acht Tage wieder zu den
Höhlenmenſchen der prähiſtoriſchen Zeiten verſetzt Doch
mit ihrem jetzigen verfeinerten Empfinden

Aber ohne die Verfeinerung wäre man vielleicht
glücklicher Oder wollen Sie mir abſtreiten daß irgend
ein beliebiger Papuaneger der auf den Bauch unter
ſeinen Palmen liegt und Datteln frißt oder Kokosnüſſe
nicht ſo lange beneidenswert iſt bis es irgendeiner
europäiſchen Großmacht einfällt ihn ziviliſieren zu
wollen Bis er mit der Knute zur Arbeit und in
Miſſionsgottesdienſte getrieben wird Oder bis man
ihn mit Schnaps oder Opium oder ſonſt einer der viel
ſeitigen Segnungen unſerer hochgeprieſenen Kultur zu
einem verſeuchten entnervten Geſchöpf macht

Nun ja Kehrſeiten und Schatten hat unſere
Ziviliſation aber denken Sie an den Kölner Dom

an Goethes Fauſt an Wagners Triſtan möchten
Sie das hergeben für ein tieriſches Daſein im dumpfen
Drang niedrigſter Triebe

Kuno machte eine Geſte des Ueberdruſſes

Na wiſſen Sie Troll reden Sie mir nicht vor
daß Sie ſich über Unzulänglichkeiten des Daſeins mit
dem Kölner Dom mit ein paar ſchönen Verſen weg
helfen können mir wenigſtens dürfen Sie nicht damit
kommen das ſind auch himmelblaue Lügen ungefähr
dasſelbe wie wenn der Paſior uns einreden will daß
unſere Schmerzen der reine Genuß ſind weil ſie vom
lieben guten Gott kommen Aber laſſen wir das Philo
jophieren Grau teurer Freund iſt alle Theorie darum
packen Sie heute mal Jhre Pinſel zuſammen un

Er fing an Nüſſe zu

kommen Sie mit mir zu einem Bummel in die Berge
Fortſetzung folgt
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